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Von YVONNE DATHE
Seeg – Seit November 2010 er-
halten die Bewohner des Ca-
ritas Alten- und Pflegeheims
St. Marien in Seeg besuch von
den beiden Clowns „Willi
Schmarrn“ und „Pampelmu-
se“. Seither spielen, singen
und lachen sie mit den Heim-
bewohnern und sorgen mit
improvisierter Clownerie und
Musik für viel Freude. Mit lie-
bevoller persönlicher Zuwen-
dung gelingt es ihnen immer
wieder, depressive Stimmun-
gen zu durchbrechen und
neue Zuversicht zu wecken.

„Die Clowns werden sehr po-
sitiv aufgenommen, das Strah-
len der Bewohner sagt manch-
mal mehr als tausend Worte“,
schätzt die Einrichtungsleiterin
Annelies Wörz die regelmäßi-
gen Clownsbesuche als großen
Gewinn. Auch die Clowns kön-
nen immer wieder von den Le-
bensweisheiten der Bewohner
etwas lernen, schließlich haben
die eine „längere Lebenserfah-
rung“, berichtet Pampelmuse.

Die Vereinsleitung des Klinik-
Clowns e.V. Elisabeth Makepea-
ce, berichtet: „Die Clowns sor-
gen für eine positive
Gesamtatmosphäre, denn auch
Mitarbeiter bleiben von dem
Schabernack der Spaßvögel
nicht verschont.“ Insgesamt
sind in ganz Bayern über 50

Clowns im Einsatz und besu-
chen neben 33 Alten- und Pfle-
geheimen auch 24 Kinderklini-
ken. Der Verein legt Wert
darauf, dass die eine fundierte
künstlerische Grundausbildung
haben und bildet diese auch
weiter.

Das Projekt wird durch Spen-
den uns Sponsoring aufge-
bracht. Bislang ermöglicht das
der Förderkreis für ältere und
pflegebedürftige Menschen.

Um auch in Zukunft die belieb-
ten Clownsbesuche für die Be-
wohnerinnen und Bewohner
des Seeger Altenheims zu ga-
rantieren, werden aber weitere
Spenden gebraucht. Unterstü-
zung ist auf dem Konto von Kli-
nikClowns e.V., Kontonummer
45900, Freisinger Bank eG, BLZ
701 696 14 unter dem Stich-
wort „Seeg“ herzlich willkom-
men.

Ausführliche Informationen

über die Arbeit der KlinikClowns
gibt es im Internet unter der
Adresse www.klinikclowns.de.

Schmarrn im Seniorenheim
Klinik-Clowns besuchen regelmäßig St. Marien in Seeg

Willi Schmarrn (v.l.) und „Pampelmuse“ erfreuen die Senioren in Seeg. Foto: Dathe
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Füssen – Nachdem ein 46-jäh-
riger Mann aus Weißensee am
späten Samstagnachmittag
verbotener Weise mit seinem
Handy am Steuer telefoniert
hatte, unterzogen ihn Beamte
der Polizei in Füssen einer Ver-
kehrskontrolle. Dabei stellten
sie fest, dass der Mann nach Al-
kohol roch. Ein Alkoholtest er-
gab einen Wert von 0,74 Pro-
mille, der Mann sieht einem
einmonatigen Fahrverbot und
einer Geldbuße entgegen. kb

Alkoholisiert
und mit Handy

Oberallgäu - „Es gibt eine grö-
ßere Armut im Allgäu, als man
es nach außen hin sieht", kon-
statiert Werner Schlehuber,
Erster Vorsitzender des Ver-
eins zur Unterstützung Be-
dürftiger „Mir fir uib" (Wir für
Euch). Seit gut einem Jahr un-
terstützen seine Mitglieder
Personen und Familien, die
unverschuldet in Not geraten
sind. Der Schwerpunkt der ca-
ritativen Tätigkeit des unab-
hängigen Vereins liegt im
Oberallgäu, südlichen Ostall-
gäu und im benachbarten
Tannheimer Tal.

Wert legt Schlehuber darauf,
dass sämtliche Spendengelder
ohne jegliche Verwaltungskos-
ten eins zu eins den Bedürftigen
zu Gute kommen. „Mir fir uib“
hat inzwischen mit dem neun-
köpfigen Vorstand 40 Mitglie-
der.

Um Missbrauch auszuschlie-
ßen werden die Bedürftigen
vom Verein ausschließlich
durch Sachspenden oder direk-

te Einkäufe unterstützt. Ein be-
sonderes Augenmerk liegt bei
Kindern, denen mit Kleidung,
Schuhen, oder einem Schulran-
zen etwas Freude bereitet wird.
Die Adressen der unterstüt-

zungsbedürftigen Familien er-
hält der Verein über die Sozial-
und Jugendämter, wobei sämt-
liche Anonymität gewahrt
bleibt. Viele Unternehmen - wie
z.B. ein Oberstdorfer Betten-

haus mit Bettwäsche und neu
aufgearbeiteten Betten - unter-
stützen „Mir fir uib" mit Sach-
spenden, Handwerker leisten
unentgeltliche Reparaturen, ein
Holzbauunternehmen, das sein

25-jähriges Betriebsjubiläum
feierte, steuerte eine größere
Summe bei, die es statt Blumen
und Geschenken von Gratulan-
ten erhielt. Auch aus dem Tann-
heimer Tal kamen im ersten Jahr
des Vereinsbestehens bereits
sehr großzügige Geldspenden.

Viele gehen nicht zum Amt

Ein großes Anliegen des Ver-
eins sind auch bedürftige ältere
Menschen, die sich aus Scham
sich an die Ämter wenden wol-
len und teilweise in ärmlichsten
Verhältnissen leben. Gut ge-
meinte Hinweise auf solche Be-
dürftige, die zum Beispiel auch
über die Kirche erfolgen können
sind jederzeit willkommen. „Wir
finden sicher einen Weg zu hel-
fen, wo die Not am größten ist",
so das Credo von Werner Schle-
huber. Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
08324/2200. Das Spendenkon-
to von „Mir fir uib“ lautet 514
416 890 bei der Sparkasse All-
gäu, BLZ 73350000. kb

Unbürokratisch und schnell
Verein »Mir fir uib« hilft im südlichen Ostallgäu und Tannheimer Tal

Von OLIVER SOMMER
Schwangau – Der Gemeinde-
rat Schwangau hat der Umge-
staltung des Kutschenwende-
platzes unterhalb von Schloss
Neuschwanstein zugestimmt.
Die Schlösser- und Seenver-
waltung will dort einen neuen
Kiosk und Unterstand bauen.

Im Prinzip hätte es gar nicht
der Zustimmung des Gemein-
derates bedurft, wie Haupt-
amtsleiter Klaus Lang klarmach-
te. Die Staatliche Verwaltung
der bayerischen Schlösser, Seen
und Gärten (BSV) möchte den
Kutschenwendeplatz neben der
Schlosswirtschaft umgestalten,
dazu soll der bestehende Kiosk
abgebrochen und durch einen
Neubau mit Imbiss und Souven-
irverkauf ersetzt werden, zu-
dem soll ein Unterstand für die
Kutschenbenutzer mit Toiletten
entstehen. Dazu muss der BSV
zwar nicht die Zustimmung
aber die Stellungnahme der Ge-

meinde als Träger öffentlicher
Belange einholen.

Nachdem es sich auch nur um
Ersatzbauten und keine Neu-
bauten im Naturschutzgebiet,
wo das Schloss und der Kut-
schenplatz liegen, handelt,
kann das geplante Vorhaben,
mit dem schon im Frühjahr be-
gonnen werden soll, ohne wei-
tere Anträge umgesetzt wer-
den. Allerdings missfiel den
Räten vor allem die Planung, ne-
ben der Dachneigung monierte
Rupert Gebler die angedachte
Querlattung der Gebäude. Das
sei nun einmal so der momen-
tane Stil, so Andreas Schweiger.
Man müsse doch froh sein,
wenn man sonst nichts vorge-
setzt bekomme. Max Häring
regte an, doch eine Längslat-
tung (von oben nach unten)
vorzuschlagen. Mit dieser Er-
weiterung beschloss der Ge-
meinderat dem Bauvorhaben
zuzustimmen. gau

Wendeplatz soll schöner werden
Bayerische Schlösserverwaltung will Kutschenwendeplatz umgestalten

Der aktuelle Kutschenwendeplatz unterhalb von Schloss Neuschwanstein. Die beiden Hütten,
zum einen ein Kiosk, zum anderen der Kutscherunterstand mit Wartebereich, sollen abge-
brochen werden und durch Neubauten ersetzt werden. Dabei würde der Kiosk mit Imbiss in
den zur Zeit umzäunten Bereich wandern. Foto: gau

Die Vereinsspitze von „Mir fir uib“ mit (von links) Zweitem Vorsitzendem Dr. Josef Fichtl, dem
Ersten Vorsitzenden, Werner Schlehuber, Schriftführerin Edith Morent und Kassier Bertl Hu-
ter. Foto: privat

Pfronten – Eine Sitzbank und
15 Schneepfosten der Ge-
meinde haben Unbekannte in
der Nacht zum Samstag in
Pfronten beschädigt. Das be-
richtet die Polizei. Die Spur der
Verwüstung beginnt am
Bahnübergang am Drossel-
weg, geht weiter am Fußweg
am Bahngleis entlang und en-
det schließlich im Römerweg
in Pfronten-Steinach. Die
Bank wurde dabei völlig zer-
stört. Die Gemeinde Pfronten
schätzt den Schaden auf min-
destens 250 Euro. Zeugenhin-
weise nimmt die Polizeistation
in Pfronten unter der Telefon-
nummer 08363/9000 entge-
gen. kb

Vandalismus
in Pfronten

Halblech – Keine Verletzten,
aber hohen Sachschaden gab
es bei einem Verkehrsunfall
am Samstag in Halblech-Un-
terreithen. Nach Angaben der
Polizei wollte eine 20-jährige
Autofahrerin aus Steingaden
von Unterreithen aus nach
links auf die B17 in Richtung
Trauchgau einbiegen, über-
sah aber das Auto eine 31-jäh-
rigen Mannes, der aus
Schwangau kommend Vor-
fahrt hatte. Die beiden Autos
stießen zusammen. Die Beam-
ten schätzen den Schaden auf
21.000 Euro. kb

Unfall geht
glimpflich aus
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Füssen – Direkt vor die Füße
fiel den Beamten am vergan-
genen Freitagnacht ein Fahr-
radfahrer, der in der Von-Frey-
berg-Straße stadtauswärts
fuhr. Laut Polizeibericht fuhr
der Mann zunächst Schlan-
genlinien und hielt erst auf
mehrmaligen Zuruf hin an.
Dabei gelang es ihm offenbar
nicht, das Gleichgewicht zu
halten und er stürzte. Der 57-
Jahre alte Ostallgäuer hatte ei-
nen Alkoholpegel von über
zwei Promille. kb

Betrunken
auf dem Rad

Ostallgäu – Am Montagvor-
mittag bekam auf der B12 ein
56-Jähriger plötzlich Kreislauf-
probleme und verlor die Kon-
trolle über sein Fahrzeug. Dabei
kreuzte er die zufällig gerade
freie Gegenfahrbahn der stark
befahrenen B12, kam dann von
der Fahrbahn ab und prallte in
einen Wildzaun. Der 56-Jährige
blieb zwar unverletzt und ist
auch schon wieder wohlauf, die
Polizei Marktoberdorf ermittelt
aber jetzt gegen ihn wegen des
Verdachts einer Gefährdung im
Straßenverkehr. kb

Glück im
Unglück

OBI Markt Füssen
Moosangerweg 22 · 87629 Füssen

c 08362/9155-0, E-Mail: fuessen@obi.de
Mo.– Sa. 8.00 – 20.00 Uhr

Birgit Fischer aus Haslach ist
glückliche Gewinnerin eines 20.–
Euro Einkaufsgutscheines.

„Ich kaufe bei OBI, weil hier
die fachliche Beratung her-
vorragend ist.“

bei OBIbei OBI
Zufrieden u.

glücklichZufrieden u.

glücklich

Gold + Silber
Ankauf in Füssen

Bärbel’s Schreibwaren-Shop
Luitpoldstr. 18

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit mit
NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Kaiser-Maximilian-Platz 6, Füssen

c 0 83 62-3 9741

Rieden – Regelmäßig stellt
das Tierheim in Rieden am
Forggensee in dieser
Rubrik Tiere vor, die ein
neues Zuhause suchen.
Unterstützt wird diese
Aktion von der Stadtapo-
theke Füssen, der Tierarzt
praxis Sabine Schmolik
Füssen, SmartVet und
dem KREISBOTE Füssen-
Außerfern. Diese Woche
sucht „Albano“ ein neues
Zuhause.
„Hallo ich bin Albano und bin ungefähr fünf Jahre alt. Mein Frauchen musste ins Altersheim und
so bin ich mit zwei anderen Artgenossen im Tierheim gelandet. Da wir noch eine Zeit alleine
im Haus gewohnt haben, sind wir noch etwas zurückhaltend, aber nach einer kurzen
Gewöhnungszeit genießen wir dann doch die Zuneigung und Streicheleinheiten. Also wer
sucht einen ausgewachsenen, schönen Kater und bringt die Geduld mit, mir etwas
Eingewöhnungszeit zu geben. Dann nichts wie hin ins Tierheim am Besten:
Dienstag bis Samstag von 15:00 – 17:00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung unter (0 83 62) 33 90.

ANZEIGE

Tier
der

Woche

Stadt-Apotheke
Fachapotheker Manfred Wagner

Füssen
Reichenstraße 12
c 0 83 62 / 62 52

Tierarztpraxis Sabine Schmolik

www.tierheim-rieden.de

Tiere
– Ruhepol und
Unterhaltung

in einem!

Tierphysiotherapeutin
Helga Kamp (Verbandsgepr.)

mobile Praxis Allgäu
Tel. 01 72/ 2 90 07 53
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